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Sitzung der historische Kommission

snr die Provinz Sachsen
Merfeburg 15 März Gestern tagte hier die

historische Kommisston unter dem Vorsitze des Herrn Prof
Dummler aus Halle nachdem schon am Abend zuvor in
Halle vertrauliche Vorbesprechungen stattgefunden hatten
Recht erfreulich war es für die Theilnehmer daß der Vor
stand des königl Staatsarchivs aus Magdeburg geheimer
Archivrath v Mülverstedt welcher statutengemäß Mit
glied der Kommission ist bisher aber an den Berachungen
nicht Theil genommen hatte in dieser Versammlung er
schien und regen Antheil an den Verhandlungen nahm
Ein Mitglied der Kommission Pfarrer Winter in Alten
Weddingen ist seit der letzten Jahresversammlung in Erfurt
März 1879 gestorben und der Vorsitzende widmete seinem
Andenken einige Worte der Anerkennung seiner Verdienste
der vom Verein für die Geschichte von Magdeburg zum
Vertreter iu der Kommission gewählte Nachfolger Appella
tionsgerichtsrath Zacke und auch dessen Stellvertreter
Prof Holstein waren verhindert zu erscheinen Der
Landesdirektor der Provinz Graf Wintzingerode halte
der Versammlung den schönen Sitzungssaal des Provinzial
Ausfchuffes im Ständehause eingeräumt und begrüßte die
Versammlung mit freundlichen Worten erschien auch später
wieder in derselben und nahm an dem gemeinschaftlichen
Mittagsmahle im Goldenen Arm Theil

Die einzelnen Punkte der Tagesordnung und verschie
dene andere zur Sprache gebrachte Angelegenheiten wurden
eingehend behandelt und in befriedigender Weife erledigt
Zum stellvertretenden Vorsitzenden der Kommission wurde
geh Archivrath v Mülverstedt erwählt Der Vertreter
des Provinzial Ausschusses Bürgermeister Brecht dem
hauptsächlich das Verdienst zuzuschreiben ist durch seinen
Antrag den Beschluß des Provinzial Ausschusses vom
18 November 1876 betreffend Gründung der historischen
Kommission und Dotirung ihrer Arbeiten und Publikationen
aus dem Provinzialfouds herbeigeführt zu haben erstattete
als Rechnungsführer Bericht über die finanzielle Lage
welche die für die nächsten Jahre in Angriff genommenen
Untersuchungen hinreichend zu unterstützen erlauben wird
Auch die Mittheilung des Schriftführers über den finan
ziellen Ertrag der Neujahrsblätter der Kommission gestattet
in den Eiunahmeetat für 1880 einen höheren Posten sür
den Verkauf von Exemplaren des diesjährigen von Direktor
Schmidt in Halberstadt verfaßten Neujahrsblattes anzu
setzen zur Feier des 4 Juni d Js wird eine besondere
Festschrift des Pros vr Opel in Halle über die Ver
einigung Magdeburgs mit dem Kurfürstenthume Branden
burg erscheinen Es wurde beschlossen von dem Drucke
der Festschrift und der Neujahrsblätter welche an Behörden
und Schulen bisher unentgeltlich vertheilt wurden auf
Kosten der Kommission abzusehen und dieselben dem mit
anwesenden Verleger der anveren wissenschaftlichen Publi
kationen Hendel in Halle in Verlag zu geben Der von
dem Nürnberger Verein für Geschichte angeregte Antrag
auf Benutzung der Neujahrsblätter zum Schriftenaustausch
mit historischen Vereinen soll der Provinzial Verwaltung
überwiesen werden

Hieraus berichteten die Mitglieder der Redaktions
Kommission Dümmler Opel Schum über die zuletzt er
schienenen Bände der Geschichtsquellen von denen das
Urkundenbuch der Stadt Halberstadt Band li von Direk
tor Schmidt und die Spittendvrfischen Denkwürdigkeiten
von Professor Opel im Druck vollendet die Akten der
erfurter Universität Statuten und Matrikeln I Th von
Professor H Weißen born in Erfurt so wie die Halber
städter Visitationsprotokolle im Drucke begriffen sind Die
für die Ausstattung der erfurter Universitälsakten durch die
schönen Miniaturen Initialen Heiligenbilder und Wappen
in Farbendruck schon aus der vorjährigen Versammlung be
willigte Summe wurde erhöht auch genehmigt daß das
Werk damit diese Blätter vollständig und ungebrochen einge
heftet werden können in Quartformat erscheinen soll so
daß zu hoffen steht daß dasselbe auch äußerlich würdig
ausgestattet erscheinen wird während es durch die Reich
haltigkeit der Familiennamen von Studenten besonders
Adeligen Geistlichen und Gelehrten anderer Fächer von
1332 bis 1607 die Beachtung von Forschern über Adels
geschlechter und Gelehrtengeschichte finden wird zumal da
ausführliche Namen und Ortsregister welche in manchen
anderen Ausgaben von Universitätsmatrikeln schmerzlich ver
mißt werden die Brauchbarkeit und schnelle Benutzung der
ersurter Matrikeln erhöhen werden Der zweite Theil der
Universitätsakten Studentenmatrikel von 1500 bis 1607
Statuten uud Promotionsverzeichnisse der philosophischen
juristischen theologischen und medizinischen Fakultät sollen
im Jahre 1882 erscheinen Für 1881 ist Kammermeifter s
Chronik von Gymnasiallehrer Dr Reiche in Königsberg
in der Neumark früher in Erfurt iu Angriff genommen
aus geh Archivrath v Mülverstedt s Antrag wird Archivar
Jacobs in Wernigerode mit Herausgabe eines Urkunden
bnchs der Klöster Wasserleben Himmelpforte und Langelu
beauftragt was derselbe annimmt An dem eichsfeldifchen
Urkundenbuche arbeitet Gymnasiallehrer Dr Jäger in
Duderstadt an dem pfortaischen Urkundenbuche Professor
Böhme in Pforta Es wird beschlossen daß die Vor
arbeiten des früher in Magdeburg mit der Herausgabe
eines merfeburger Urkundeubuchs beauftragten später nach
Hannover versetzten schwer leidenden Archivars vr Palm
sür jene Publikation gegen eine angemessene Summe ge
kauft werden sollen Für die den Halberstädter und qued
linburger Urkuudenbüchern beizugebenden Kunstbeilagen Sie
gelabdrücke werden wie für die zu den erfurter Uuiverst

Freitsg den 19 März
tätsakten besondere Beiträge verwilligt eben so eine Erhö
hung des Honorars und des Uurerstützungsbeitrags sür den
uneigennützigen Verleger bei denjenigen Publikationen über
welche noch keine Abrechnung stattgefunden hat In Be
treff des demnächst erscheinenden ersten Hefts über die Aus
grabungen in der Provinz bemerkte Professor Klop fleisch
aus Jena er gedächte noch während der Osterferien die
Einleitung zu demselben in der er seine theoretischen An
sichten über die Gruppen und das Zeitalter der ausgegra
benen prähistorischen Ueberreste darlegen wolle druckfertig
zu machen erbitte sich aber die Erlaubniß die später her
auszugebenden Hefte mit weniger als fünf Bogen Text
dafür aber mit mehr Abbildungen erscheinen zu lassen
Bürgermeister Brecht berichtete über den Ausspruch einer
von ihm befragten berliner Autorität auf diesem Gebiete
daß man mit bestem Vertrauen den Darlegungen des Vor
redners entgegensehen könne auch wenn sie etwas mehr po

lemisch ausfallen sollten Mit Rücksicht auf das größere
Geldbedürsniß sür die Herausgabe der Baudenkmäler Be
schreibungen wird Klopsleisch der im Jahre 1879 in Nien
stedt mit 21 Arbeitern auszugrabeu begonnen und in Tor
gau über 200 Urnen gefunden hat in diesem Jahre sich auf
Fortsetzung der uienstedter und voigtstedter Ausgrabungen
beschränken welche große Aehnlichkeit mit den von Virchow
aus der straßburger Versammlung beschriebenen Funden in
Troja zeigen

Nach einer kurzen Pause berichtet Bürgermeister Brecht
über den bedauerliche Beschluß des Proviuzial Laudrags
daß ein Gebäude für das Provinzialmuseum nicht angekauft
werden solle er hoffe indeß daß bei der nächsten Versamm
lung eine günstigere Stimmung bei der Mehrheit der Ver
sammlung eintreten und ein Ausweg gefunden weiden würde
Hoffentlich werde schon der Anblick der von Prof Klopsleisch
zur Absendung schon bereit gehaltenen Kisten deren Inhalt
nicht unterzubringen sei den Herren die Ueberzeugung von
der dringenden Nothwendigkeit beibringen daß größere Räume
zur würdigen Ausstellung der interessanten Funde beschafft
würden Nachdem Beschluß über Ankauf interessanter
Attertyümer über deren Echtheit Prof Klopsleisch sich
entschieden aussprach gefaßt worden war berieth die Ver
sammlung auf den Wunsch des Landesdirektors Graf Win
zingerove über die von Berlin ergangene Aufforderung zur
Beschickung der im Auzust d I stattfindenden anthlopolo
gqchen Äusitellung Prof Klopsleisch übernahm es eine
geei Mie Suire von Ornamenten dazu zusammenzustellen
und an die Provinzialbehöide nach Merfeburg zur Weiter
beförderung einzusenden

Ausführlicher berichteten nun Bauinspektor Sommer
aus Zeitz und Pajior Dr Otte aus Zeitz über die von
ihnen verfaßten und redigirren Baudmkmälerbeschreibungen
Die von Zeitz und Langensalza sind schon 1879 veröffent
licht die von sünf anderen Städten liegen bearbeitet vor in
Vorbereitung sind Heiligenstadt Worbis und Mühlhausen
bald vollendet werden Eckarlsberga Querfun Sangerhausen
und der Mansfelder Gedirgskreis vorliegen Sommer
hält es für besonders empfehlenswerth solche Kreise vorzu
nehmen von d rien noch wenig oder nichts bekannt ist also
nicht zunächst Erfurt Merfeburg Magdeburg Ober
Regierungsrarh v Tettau empfiehlt den erfurter Maler
und Zeichenlehrer Kruspe welcher schon Hunderte von
alten Denkmälern seiner Vaterstadt abgezeichnet habe die von
ihm vorgelegten Proben finden den Beifall der Versammelten
Professor Weißen born bemerkt daß Kruspe mit großer
Gewissenhaftigkeit Kunsturtheile der namhaften Gelehrten
v Schorn Kugler Schuase Lübke u A zusammengetragen
habe und namentlich auch viele Denkmäler vor ihrem Un
tergang Verfall Einreißung u dergl durch treue Nachbil
dungen aufbewahrt habe und unterstützt die Befürwortung
des Vorredners Da Kruspe nicht Architekt ist wird die
Unterstützung und Ergänzung seiner Arbeiten durch einen
Bauverständigen wünschenswerth befunden Anderseits wird
die Ergänzung der Sommer schen architektonischen Zeichnun
gen und Beschreibungen durch geschichtskundige Autoren wie
Größler für Eisleben Jacobs für Wernigerode
Schmidt für Halberstadt v Tettau für Erfurt willkom
men geheißen Bürgermeister Brecht berichtet über den
Erfolg der an die königlichen Behörden gerichteten Empfeh
lungen der Baudenkmäler Beschreibungen Kultusministe
rium Oberpräsidmm Bezirksregierungen welche letzleren
wie Ober Reg Rath v Tettau berichtet schon entsprechende
Bekanntmachungen erlassen haben

Ebenso berichtet Pros Schum Schriftführer über
die Ergebnisse des im Oktober 1878 erlassenen Ausrufes
welcher in vielen Zeitungen abgedruckt worden ist es wird
beschlossen in nächster Zeit eine erneute Aufforderung betr
die Auffindung von Alterthümern und die Anzeige bei der
Kommission in kürzerer Fassung ergehen zu lassen Der
Ausruf welchen damals auch die Magdeb Ztg aus
genommen hat bezeichnet als Bestimmung der Kommission
alle auf die Erforschung der Geschichte unserer eigenen
Heimath gerichteten Bestrebungen planmäßig zu leiten und
nachdrücklich zu unterstützen und zwar 1 für Sicherung
der handschriftlichen Ueberlieferungen zur Geschichte der
Provinz Sorge zu tragen über deren Verbleib sie sich
Auskunft erbittet und bereit ist dieselben in ihren Samm
lungen aufzubewahren oder durch Kauf an sich zu bringen
2 dahin zu wirken daß Alterthümer und ältere Kunst
denkmäler z B bei Um und Neubauten nicht ihren Un
tergang finden Auch dafür werden die Eigenthümer oder
andere Bewohner ersucht Sorge zu tragen daß sie wenn
sie nicht ganz geschont werden können wenigstens mit ihren
Inschriften und Zierrathen abgebildet oder abgeformt wer
den möchten Die in der Provinz gefundenen Urnen

1880

Steinbeile Bronzegeräthe und Zierrathen aus Edelmetall
sowie Münzen mögen die Finder nicht an Händler oder
Liebhaber veräußern sondern der Kommisston unverzüglich
Nachricht geben welche gern dieselben für das in Halle zu
errichtende Provinzial Museum ankaufen wird an welches
sich die bedeutenden Sammlungen des thüringisch sächsischen
Geschichtsvereins zu Halle anschließen sollen Sie bittet die
Besitzer kleiner Sammlungen das gemeinnützige Unterneh
men wenigstens durch Ueberlaffung der Doubletten und ent
behrlichen Stücke zu unterstützen Endlich aber empfiehlt
sie auch Besitzern von Ackcrgnmdstücken die ausgedehnteste
Sicherung der Erhebungen und Hügel cms denselben welche
wohl Hünen Heiden Römergräber oder Hünenmauern ge
nannt und dadurch als Grabstätten oder Befestigungen aus
ältester Zeit gekennzeichnet sind Dieselben liefern nur eine
die Wissenschaft bereichernde Ausbeute wenn ihre Aufdeckung
von kundiger Hai v geleitet wird Zufällige Aufdeckungen
solcher Hügel mögen rechtzeitig der Kommission gemeldet
werden welche einen Sachverständigen an Ort und Stelle
senden wird

Als Ort für die nächste Sitzung im März oder April
1881 wird Magdeburg bestimmt Herr geh Archivrath
v Mülverstedt uud der Vertreter des Magdeburger Ge
schichlsvereius werden ersucht werden die Borbereitungen
für diese Sitzung zu treffen Das Protokoll der diesjäh
rigen Sitzung wird in den bald erscheinenden Band der
Mittheilungen des thüringisch sächsischen Geschichtsvereins in
Halle aufgenommen werden Den Schluß der Tagesord
nung bildete die Aufstellung des Etats für das Geschäfts
jahr 1880 1881 durch den Rechnungsführer Bürger
meister Brecht in welche auf Antrag des Vorsitzenden
die Erhöhung des Gehalts des Schriftführers aufgenommen
wurde Geh Archivrath v Mülverstedt stellte noch den
Antrag die Kommission möge sür den von der Verwaltung
des Proviuzialarchivs wiederholt gestellten Antrag auch sich
verwenden daß von den sehr bedeutenden und wichtigen
Urkunden und umfangreichen Archivalien welche auf die
vormals sächsischen Landestheile sich beziehen und nach dem
Friedensvertrag von 1866 au das preußische Staatsarchiv
ausgeliefert werden sollten während bis jetzt noch immer
nichts ausgeliefert worden ist wenigstens treue Abschriften
von den dresdener Archivbeamten verfaßt und nach Magde
burg gesendet werden möchten etwa 100 oder 150 Ur
kunden in jedem Jahre Die Versammlung schloß sich
dem Antrage an Nachdem das Protokoll verlesen war
wurde die Versammlung um halb 3 Uhr geschlossen

Magd Ztg

Stadt Theater
Halle am 17 März 1880

Die sieben Tage der jüngst verflossenen Woche brachten
uns nicht weniger als vier neue ooer doch neu einstudirte
Stücke eine nach der vorhergegangenen vierzehntägigen
Dürre recht erfreuliche Thatsache deren einzige Schatten
seite darin bestand daß sich an einzelnen Stellen noch eine
gewisse Unsicherheit bemerkbar machte Das erste derselben
kam am Sonntag den 7 März zu Aufführung Es hat
den Titel Die natürlichen Kinder oder Haman
und Esther Schauspiel in fünf Auszügen nebst einem
Vorspiel in einem Auszug Im Lager nach dem Ro
man Der Gras von Lavernie von Friedrich Gum
tau dem derzeitigen Direktor unseres Stadt Theaters
Der Herr Versaffer hat auch bei dieser ziemlich freien
Ueberaibeitung des Romans dieselbe Geschicklichkeit und
Sicherheit vewiesen die wir bei seiner Regie und Jnscenirung
schon so oft zu bewundern Gelegenheit hatten und der
Fleiß und die Sorgstüt welche selbstverständlich auf die
Änstudilung des Stückes seitens aller Betheiligten verwen
det worden waren ließen nichts zu wünschen übrig mit
Ausnahme einer Stelle im Vorspiele die zweimal gesprochen

wurde und einer schlechten Gruppirung im irren wir
Nicht dritten Aufzuge in Folge deren der durch seine
eigene Hitze und durch Lonvois Grausamkeit dem Tode ge
weihte Gsrard anstatt von seinen Freunden und Kameraden
vom soeben herbeikommandirten Prosos Abschied nehmen
mußte Der Verfasser selbst hatte eine der Hauptrollen
übernommen die des räch und ränkesüchtigen Kriegsministers
Marquis von Louvois des bösen Dämons der beiden natür
lichen Kinder und er führte dieselbe wie das eben wenn
der Dichter selbst eine seiner Gestalten zum Leben erweckt
nicht anders zu erwarten steht mit vollendeter Charakteristik
durch Unübertrefflich war sein Spiel und sein Spielen
mit dem König Ludwig XIV dessen würdevolle und dabei
doch stets anmuthige Hoheit Herr Kreutzkamp mit fein
stem Verständniß zum Ausdrucke brachte und mehr noch mit
der dem Könige an Charakter und Benehmen so ähnlichen
Marquise von Maintenon der Mutter des einen von jenen
beiden Kindern in deren naturgetreuer Wiedergabe Fräulein
Truhn hinter ihren beiden Gegenspielern durchaus nicht
zurückstand Die Kinder selbst um deren wechselvolles Ge
schick es sich ja im Stücke hauptsächlich dreht Graf Gsrard
von Lavernie uud Frl Antoinette von Savisres wir
citiren die Namen wie sie uns auf dem Theater Zettel an
gegeben sind waren Herr Bach und Fräulein Lieban
beide harten sich ihrer an psychologischen Momenten reichen
Aufgabe mit ersichtlicher Liebe unterzogen und entledigten
sich derselben mit großem Geschick Das Letztere gilt auch
von Frl Frey als der nicht einmal in der Todesstunde
vor rücksichtslos grausamen Störungen sicheren Gräfin von
Lavernie Gsrards Mutter Frl Rahe als der theilneh
menden Kammerzofe Herrn Brüning als dem allezeit
dienstbereiten Troubadour Belair Herrn Körner als dem
imposanten General Catinat Herrn Lehmann als dem



seiner Herrschaft mit unwandelbarer Treue ergebenen Abbs
Jaspin und Herrn Mus aus als Unbekanntem Prinz Wil
helm von Oranien nachmaligem König von Großbritannien
und Irland Sie alle trugen nach Kräften das Ihre zum
guten Gelingen des ganzen Stückes bei dem man vielleicht
den einzigen Vorwurf eines fast übergroßen Reichthums an
Handlung machen könnte wenn man einem Drama daraus
überhaupt einen Vorwurf zu machen berechtigt ist

Zwei Tage darauf ging zum Benefiz für Fräulein
Johanna Schultes der vieraktige Schwank von G von
Moser Der Bibliothekar in Scene über den wir bereits
vorher unseren Lesern das Urtheil Rudolf von Gottschalls
mitgetheilt hatten Auch wir konnten dasselbe nach der
ersten Aufführung bei uns sofort unbedingt unterschreiben
das Stück scheint in Wirklichkeit ein Ausfluß heiterster
Fastnachtslaune zu sein die Wirkungen des tollen Scenen
conglomerates sind wirklich zwerchfellerschütternd und das
Publikum amüstrt sich bei diesen kunterbunten Verwechselun
gen die sich zuletzt zu einem ganzen Rattenkönig ver
stopfen auf das Kostbarste Und dies Letztere ist das
hauptsächliche Verdienst des überaus flotten Spieles welches
überhaupt ein unentbehrliches Erforderniß bei der Auffüh
rung der meisten Schwanke ist deren Wirkung ja haupt
sächlich darauf beruht daß der Zuschauer in fortwährendem
Taumel sich befindet und von einer Ueberraschnng zur an
dern in athemlosem Fluge fortgerissen wird um aus dem
Lachen gar nicht herauszukommen Und das geschah auch
nicht man lachte und lachte und hörte höchstens einmal
auf um Luft zu schöpfen und dann sofort von Neuem zu
beginnen Die Hauptrollen befanden sich in den bewähr
testen Händen Herr Kreutzkamp gab den soeben aus
Indien zurückgekehrten cholerischen Onkel Macdonald der
den einzigen Wunsch hat daß sein Neffe sich austobe und
der als er in die Stube desselben tritt einen Menschen
findet der nichtsweniger als ein flotter Bursche ist und
nun überall sich mit mselben zu blamiren fürchten muß
Herr Conradi den Schneider Gibson der durchaus von
aller Welt für einen Gentleman gehalten werden will und
dem dabei doch der Schneider zu jedem Knopfloche heraus
guckt Herr Landmann den falschen Neffen und wirklichen
Bibliothekar Robert mit der Reisetasche und dem unvermeid
lichen rothen Regenschirm das bedauernswerthe Opfer der
verschiedensten Mißverständnisse Herr Musäus den rechten
Neffen Lothair Macdonald und Pseudobibliothekar dem es
denn auch ohne große Anstrengung gelingt sich die Hörner
abzulaufen und der schließlich seinen Onkel als besten Be
weis dafür anstatt seiner selbst in den Schuldthurm sperren
läßt Herr Brüning den etwas verzagten Liebhaber Harry
Marsland Herr Lehmann den gleichnamigen Onkel des
selben und Herr Bach den blasirten Gentleman Leon
Armadale Ganz treffliche Figuren waren auch die Herren
Gewer und Jaffs als die wie die äsi sx maolniig
urplötzlich erscheinenden und verschwindenden Exekutoren Knox
und Griff Auch die Vertreterinnen des schönen Geschlechts
machten ihre Sache ganz vortrefflich Frl Schultes als
Harrys Cousine die sich trotz des geringen Altersunterschiedes
geistig über ihre Gespielin hoch erhaben fühlende und aus
ihre Welterfahrung und klugheit stolze Edith Marsland
Frl Rahe als diese in ländlicher Einfachheit aufgewachsene
und darum noch ziemlich unerfahrene dabei aber keineswegs
des neckischen Mutterwitzes entbehrende Gespielin Eva Web
ster und Frl Frey als Sarah Gildern Ediths Gouver
nante mit ihrer nur mütterlichen Zärtlichkeit für Robert
den Sohn ihrer verstorbenen Freundin und mit ihrem
drolligen Eifer für den Spiritismus

Am darauf folgenden Freitag wurde zum Benefiz für
Frl Angelika Frey das neu einstudirte altbekannte und
allbeliebte Angelysche Lustspiel in drei Akten Von sieben
die häßlichste nebst einem Vorspiel Die seltsame Testa
mentsklausel aufgeführt in welchem fast unser ganzes Da
menpersonal vertreten war und das zahlreich erschienene Pw
blikum in die heiterste Stimmung zu versetzen wußte Am
Sonnabend ging Lessings unsterblicher Nathan der Weise
über die Bretter und zwar in einer Weise wie wir das
nicht erwartet hatten Namentlich erntete das Spiel des
Herrn Kreutzkamp der die Titelrolle übernommen halte
und mit vollendeter Meisterschaft von Anfang bis zu Ende
durchführte den reichsten Beifall und seine Leistung ver
diente denselben auch Sei es uns vergönnt aus den zahl
losen Schönheiten seines Spieles und seiner Diktion nur
die Scene hervorzuheben in der er Saladin die Parabel von
den drei Ringen erzählte gleich nach den ersten Worten
Bor grauen Jahren lebt ein Mann in Osten bemäch

tigte sich aller Anwesenden unwillkürlich ein Gefühl der An
dacht und eine Stille lag über dem Hause wie an jenem
Abend als er in der Rolle des Staatssekretärs Sir Walter
Raleigh 4 Akt des Grafen Essex von Laube seiner Kö
nigin eine Schilderung der gelieferten Schlacht gab Außer
ihm waren im Stücke noch beschäftigt die Herren Mu
säus Tempelherr Landmann Klosterbruder sehr
gut die Wiedergabe der stereotypen Redewendung Meint
der Patriarch Bach Sultan Saladin Eonradi Pa
triarch und Lehmann Al Hasi sowie die Damen Frl
Lieb an Recha Frl Truhn Sittah und Frl Frey
Daja Auch ihre Leistungen waren zum mindesten sehr

anerkennenswerth zum Theil sogar lobenswerth
Am gestrigen Tage als am Dienstag den 16 März

fand zum Benefiz welches Herr Direktor Gum tau in be
kannter Liberalität den Herren Musäus Bach und Brü
ning sreilich leider fast ohne jeden pekuniären Erfolg
gewährt hatte die Ausführung des fünfaktigen Lujispieles
von Karl Gutzkow Das Urbild des Tartüffe statt
Dasselbe hat zum Vorwurf die Entlarvung des scheinheiligen
schurkischen Präsidenten La Roquette und die Wiedererlangung
des von ihm zwei Waisen geraubten Vermögens durch den
Dichter Molisre Die Hauptrolle ist eben die des Präsiden
ten eine Eharakterolle durch und durch an deren Bewälti
gung sich denn auch kein Geringerer gemacht hatte als Herr
Direktor Gumtau selbst Dieselbe hat in ihren Zügen von
Verstellung dem Könige resp den Augen der Welt gegen
über und von offen hervorbrechendem Haß und Feindschaft
aus gesichertem Terrain eine gewisse Aehnlichkeit mit der
des Louvois in den natürlichen Kinoern und wurde auch
wie jene wirksamst und ganz vorzüglich durchgeführt Die
Maske war eine vortreffliche und die Eharakleristrung der
verschiedenartigen Gemürhsassekte von der stolzesten Sicher
heit bis herab zum gänzlichen Gebrochensein und säst wahn
sinnigen Entsetzen im 5 Akte eine geradezu großartige
Neben ihm erntete den reichsten Beifall Herr Musäus als
Moliere auch sein Spiel kann als wohlbesriedigeuv bezeich
net werden Ebenso machten die Herren Bach als Lud
wig XlV Conradi als Bürger Matthieu und lehmann
als Akademiker Chapelle ihre Sache recht brav und von
den Damen die in diesem Stücke mehr zurücktreten Frl
Schultes als Armande und Frl Rahe als Madeleine
gilt das Nämliche Das Stück war gut einstudirt und das
Zusammenspiel ein ganz wackeres nur halten wir gegen
das Ende des 4 Aktes als Madeleine La Roquette erkaunc
hat und ihm nun die Perücke nimmt ein viel flotteres
Spiel gewünscht Madeleine muß Turban nnv Domino
mit der einen Hand fassen und gleichzeitig mit der
andern die Perücke abnehmen denn sonst wird durch das
Aufeinanderfolgen der Handlungen die Illusion nach der
Alles in größter Eile geschehen muß vollständig gestörr

Die Opfer des St Gotthardtmmel
L Der t Gotthard ist durchbohrt ein neuer Sieg

des menschlichen Unternehmungsgeistes über die widerstrebende
Natur ist errungen I

Wie aber nach den Kämpfen der Menschen unterein
ander die Todten gezählt und die Verlustlisten ausgestellt
werden so ziemt sich dies auch hier denn auch hier war
der Sieg nicht ohne Opfer auch hier giebt es Todte und
Verwundete Diejenigen welche den glücklichen Ausgang
erleben haben silberne und bronzene Medaillen erhalten
und sind von der Unternehmung der Eifenbahngesellschast
und der ganzen Schweiz gefeiert worden Aber auch der
Todten zu gedenken ist menschliche Pflicht und wir begrüßen
deshalb den Gedanken daß zu Gunsten der Verunglückten
oder deren Hinterbliebenen ein Fonds ausgebracht wird mit
Genugthuung und hoffen diesem Fonds neue Quellen zu
eröffnen wenn wir hier in Kurzem die bei den Tunnel
arbeiten vorgekommene Unglücksfälle rekapituliren

Im Juli 1872 begannen die Arbeiten mit der Her
stellung der Boreinschnitte für die Tunnelmündungen und
am il Oktober eröffnete ein Italiener die Reihe der Ver
unglückten ein zufällig von einem Bergabhange heradröl
lender Felsblock traf und zerdrückte ihn Im folgenden
Jahre fand in Göschenen eine Explosion der Dynannthütten
statt wodurch 3 Arbeiter getödtet und mehrere schwer ver
wundet wurden Zugleich forderte aber auch der bereits
in des Bergesinnern vorgetriebene Firststollen sein erstes
Opfer beim Abschießen einer Mine wurde ein Arbeiter
getödtet Diese Unfälle gaben dem Unternehmer Veranlassung
eine Kranken und Unterstütznngskasse zu gründen Wie
nothwendig dieselbe war zeigte sich bald denn mit jedem

Monate je weiter der Bohrer in den Fels eindrang ver
größerte sich die Zahl der Unglücke denn damit vermehrte
sich die Zahl der Arbeiter da sich die der Angriffspunkte
vermehrten der Betrieb wurde ein schwierigerer der Weg
bis vor Ort weiter die Arbeit anstrengender da die
Temperatur stetig zunahm und schon hier durchschnittlich
25 Reaumur betrug also auch eine Erschöpfung von
Energie und Geistesgegenwart desto leichter möglich war

Im Jahre i874 wurden 3 Arbeiter dadurch getödtet
daß eine nicht abgeschossene und stecken gebliebene Patrone
angebohrt wurde und dabei explodirte 3 Arbeiter wurden
durch die Förderwagen überfahren welche das ausgebrochene
Material herausbringen und 4 Arbeiter starben an Erstickung
in den Minengasen welche sich nach der Sprengung zu
entwickeln pflegen Endlich wurden durch erneute Explosionen
der Dynamlthütte in Airolo und des Pulvermagazins in
Göschenen eine Anzahl Arbeiter verwundet

Im Jahre 1875 verunglückten im Ganzen 47 Arbeiter
davon wurden 16 getödtet 10 Mann kamen durch unzeitige
Entzündung von Minen um s Leren 25 wurden aus dem
selben Grunde schwer verletzt die übrigen Unglücksfälle
vertheilen sich auf Emathmeu von Minengasen Sturz oder
Fall Herabrollen von Steinen und Emklemmungen bei
der Förderung

Im Jahre 1876 stieg die Zahl der lediglich Verletzten
auf 78 diejenige der Todten aus 24 Auch hier kam ein
großer Theil der Unfälle bei der Entzündung von Minen
vor nämlich 7 Tödtungen 12 Verletzungen Außerdem
wird das Ueberjahren häufiger denn die Zahl der Förder
punkte der Züge und Geleise vermehrt sich 8 Mann wurden
hierbei getödtet

Im Jahre 1877 betrug die Zahl der lediglich Ver
letzten nur 60 diejenige der Getödteten jedoch stieg aus
31 12 Mann kamen in den Minen um s wurden über
fahren 5 durch herabrollende Steine erschlagen

Im Jahre 1878 belies sich die Zahl der Verletzten
auf 73 diejenige der Getödteten aus 3V 16 wurden in
den Minen verwundet 7 getödtet die Zahl der Ueber
sahrenen stieg aus 15 von denen 6 sofort getödtet wurden
außerdem kamen sonst noch 2 Arbeiter bei der Förderung
um 18 wurden verletzt 4 wurden durch herabrollende
Steine getödtet 17 verwundet

Insgesammt sind bis Ende Dezember 1878 106 Arbeiter
getödtet worden die Zahl der Verletzten beläust sich viel
leicht auf 300 Rechnet man die noch im vergangenen
und diesem Jahre bis zum glücklichen Durchbruch der beider
seitigen Firstsiollen Verunglückten hinzu so wird die Zahl
der Getödteten annähernd I5u die der Verwundeten 400
betragen Es sind das wahrlich große Ziffern auch im
Verhältniß zu der gesamnuen Mbeiterzahl denn durch
schnittlich kommen auf diese 1 Tödtungen und 2 /o Ver
letzungen

Aber nicht nur der Arbeiter stellte sein Leben blos
nicht bloß ihn trafen die Unglücksfälle Ein junger Ingenieur
fiel bei der Vornahme von Messungen eine steile Felswand
hinab und wurde zerschmettert am Fuße derselben auf
gefunden und selbst den Leiter des ganzen Tunnel Unter
nehmens L Favre aus Genf traf ein frühzeitiger Tod
in Folge der Anstrengungen und Strapatzen denen er sich
bei dem schwierigen Werke unterziehen mußte er starb
vom Schlage getroffen im Tunnel selbst vor dem nun
glücklich errungenen Erfolge im Juli vergangenen Jahres

Vermischtes
Die Nationalliberalen an ihren ehemaligen Führer

Du Lasker waist der kleine Schuh
Der uns gedrückt hat immerzu
Abhilfe schien vonnöthen
Nun haben wir doch endlich Ruh
Nun bist Du ausgetreten Ulk
Bismarck an Puttkamer Lieber Putt

kamer so wenig ich mir was vorschreiben lasse so wenig
asse ich Ihnen was nachschreiben Ulk

Berlin 18 März Telegr Die Kommission
für das Sozialistengesetz setzte mit 10 gegen 3 Stimmen
die Dauer der Geltung des Gesetzes bis 30 Sept 1884
fest anstatt bis 1886 wie es die Regierungsvorlage wollte
Die Kommission beschloß zu dem sogen Belagerungspara
graphen eine Deklaration dahin daß Ausweisungen von
Reichstags und Landtags Abgeordneten während der
Dauer der Session ungültig seien

Laden und Ladenstube an guter Lage so
wie auch eine Wvhmmg besteh in 4 Stu
ben nebst Zubehör nahe am Markt sofort
oder per 1 April zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I
Eine große elegante Familien Wohnung

12 Piscen ist per 1 April oder l Juli
eventuell nach Vereinbarung auch 1 October
zu vermietheu

Ebenso ist ein Comptoir im Hofe abzugeben
Albert Kod e Leip zigerstraße 64

Zum 1 Juli
event 1t April oder früher

ist Wuchererstraße 6 die herrschastl Beletage
6 7 heizb Pc K K u Zbh Gartenprd

von ruhigen Miethern zu beziehen Näheres
2 Treppen

l freuudl Wohnung aus 2 St K
und K bestehend ist per 1 April zu
vermiethen Preis 189 xei anno

Bernbnrgerstraße 29

3 Wohnungen zu 20 36 und 60 H
sofort oder 1 April zu beziehen vermielhet

Ackerstraße 6

Eine größere herrschaftliche Woh
nung 2te Etage am Königsplatz ist
per 1 October 1880 zu vermiethen
auf Wunsch auch eventuell schon früher
Näheres darüber Blücherstraße Nr 1

im Eontor
Anhalterstraße Nr 6

ist die 3te Etage zu vermiethen und am
6 April oder später zu beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgers 47
1 Wohnung 3 St 2 K K sofort oder

später zu beziehen am Waisenh M auerg 16

In meinem Hause Harz 12 ist die Bel
Etage 4 St 2 K K und Zubehör nebst
Gartenbenutzung zum 1 April zu vermiethen
Näheres Blumenstraße 2,1 Tr

Wwe Renßner
Augustastratze 6b

ist die Parterre Etage zu vermiethen u zum
1 April zu beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstr 47

Stube K K Wasserl uud Zubehör an
ruhige kinderlose Leute zu vermiethen und
1 April zu beziehen Ramnschestraße 22

Freundl Wohn 3 St K u Zubehör zu
vermiethen Merseburgerstra ße 41

Eine Wohnung für 62 zum 1 April
zu ver miethen Wuchererslraße 14 II

1 Stube 2 Kammern Küche und Zubehör
1 April zu beziehen kl Wallstraße 6a I
1 Stube 1 April zu beziehen Beesenerstr v

Stall zu vermiethen gr Berlin 8
Eine freundliche möblirte Stube nebst Ka

bmet und Aussicht auf den Marktplatz ist
zum 1 April zu vermiethen an einen ruhi
gen anständigen Herrn Markt 5 u 6

Möbl W ohnung Anhalterstr 9 II
1 gut möbl Zimmer nebst Schlaskabinet

nahe der Bahn zum 1 April zu beziehen
hinte r d er Landw ehr 2a N ähe der Kön igstr

Alter Markt io
2 möbl Zimmer nebst Schlaskabinet mit Auf
wartung zum 1 April c an einzelne Herren
zu vermiethen

Gut möbl Zimmer nebst Bett fof
oder zum 1 April zu vermiethen

Max Ulrich Karlstraße 21 p
Mitbew zu Sr u K Töpferplan 10 II
Anst Schlafstelle mit Kost für ein junges

Mädchen Weidenplan 3a I l
Daselbst wird eine tüchtige Plätterin gesucht

Anst H f Kost u Logis Südjiraße 3 i L
Anst Schlafstelle gr Schlamm 10a, p
Von e Paar ruh Leuten wird z 1 April

eine kl Wohnung zu miethen gesucht
Ges Offerten unter C A in der Exped

d Bl erbeten
Zum 1 April wird für einen jungen Mann

eine Penston Kost und Logis gesucht
Ed Anton in Halle Barfüßerstraße 1

Es wrrd eme möbl Wohnung von 4 5
Zimmern mit Küche gesucht Event Bermie
ther bitte ihre Adressen unter W 8872 bei
I Barck K Co niederzulegen

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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